Berliner Rahmenvertrag fur Hilfen in Einrichtungen und durch Dienste der Kinder- und Jugendhilfe
(BRV Jug)

Anlage D.7a Stationdre sozialpddagogische Krisenintervention nach § 42 oder §§
34, 35, 35a SGB VIl in einer Kriseneinrichtung mit Aufnahmeverpflichtung

(in der Fassung vom xx.xx.2024)

Praambel

Die Rahmenleistungsbeschreibung fiir stationére sozialpddagogische Krisenintervention nach §42
oder §834, 35, 35a SGB VIl in Kriseneinrichtungen mit vertraglicher Aufnahmeverpflichtung schafft,
in Ergénzung zur Rahmenleistungsbeschreibung der Anlage D.7, die Grundlage fiir den Abschluss
eigenstdndiger Tragervertrdge fiir die hier beschriebene Leistung. Sie beriicksichtigt, dass mit
Wirkung zum 01.01.2018 die Angebote des Berliner Notdienst Kinderschutz (Kinder-, Jugend- und
Mdadchennotdienst, Kontakt- und Beratungsstelle und Sleep In) wieder in die Tragerschaft der fiir
Jugend zustdndigen Senatsverwaltung iibertragen wurden und diese als bisher einzige Berliner Not-
und Kriseneinrichtung eine Aufnahmeverpflichtung umsetzen.

Das bestehende gesamtstddtische Not- und Krisensystem soll weiterentwickelt und ausgebaut
werden. Ziel ist es, in jedem Bezirk eine bedarfsgerechte Anzahl an Platzen fiir die
Krisenunterbringung von Kindern und Jugendlichen zu schaffen. Die vertraglich gebundene
Aufnahmeverpflichtung soll dazu beitragen, dass eine bedarfsgerechte Anzahl von Krisenpl&tzen zur
Verfligung stehen und auch junge Menschen mit komplexen Hilfebedarfen in Krisensituationen in
einem gesamistddtisch gestalteten Krisensystem versorgt und betreut werden kénnen und so die
Qualitat bei der Sicherung des Kinderschutzes verbessert wird.

Der Abschluss eines Trdgervertrages auf der Grundlage der Anlage D.7a beinhaltet bei freier
Platzkapazitat die Verpflichtung zur Aufnahme von jungen Menschen. Die nach dieser
Leistungsbeschreibung vertraglich gebundenen Platze stehen im Berliner Krisensystem dem
jeweiligen bezirklich zustdndigen Jugendamt zur Verfiigung und werden von diesem (bzw. dem
Berliner Notdienst Kinderschutz im Auftrag des bezirklichen Jugendamtes) belegt. Zur regionalen
Steuerung der Platzbelegung wird fiir den Abschluss eines Trdgervertrages eine
Kooperationsvereinbarung zwischen der Kriseneinrichtung und dem bezirklichen Jugendamt
vorausgesetzt. Die Jugenddmter werden neben der SenBJF und dem freien Trdger Vertragspartner
beim Abschluss des Trdgervertrages.

Die Leistung beinhaltet die stationdre sozialpddagogische Krisenintervention, die Mitwirkung bei der
Hilfeplanung und die Entwicklung von Vorschldgen zur Perspektivkldrung.

Die Wirksamkeit der Rahmenleistungsbeschreibung fiir Kriseneinrichtungen mit
Aufnahmeverpflichtung auf der Grundlage einer bedarfsgerechten Kooperationsvereinbarung mit
den bezirklichen Jugenddmtern und deren entsprechende Umsetzung wird ein Jahr nach
Inkraftsetzung evaluiert.

Zielstellungen:

e  Gewdhrleistung des Kinderschutzes

e Beseitigung der akuten Gef&ahrdungssituation

e Unterstiitzung der Minderjdhrigen bei der Bewdltigung der Konflikt- und Krisensituation

e Sicherstellung von sozialpddagogischer Betreuung und Versorgung junger Menschen im Rahmen
einer Krisenunterbringung

e  Priifung der Riickkehroption und ggf. Begleitung der Wiederaufnahme in die Familie
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Zielgruppe:

Zielgruppe sind alle Minderjdhrigen ab 6 Jahre, fiir die eine Krisenunterbringung erforderlich ist.
Hierzu z&hlen grundsdatzlich auch Kinder und Jugendliche mit komplexen Hilfebedarfen und/oder mit
Eingliederungshilfebedarf gemaf § 35a SGB VI, die auch mit einer kérperlichen und/oder
geistigen Beeintrachtigung einhergehen kénnen.

Kinder und Jugendliche mit einer wesentlichen kérperlichen und geistigen Behinderung im Sinne der
Eingliederungshilfe-Verordnung §§ 1-3 (EinglHVO) und einer Zuordnung zu § 99 SGB IX sind zur
Krisenintervention im Rahmen des Gesundheitssystems bzw. der Eingliederungshilfe (Einrichtungen
der stationdren Eingliederungshilfe - Jugend, Psychiatrien, Pflegeinrichtungen) zur Krisenversorgung
unterzubringen.

Aufgrund der altersbedingt generell unterschiedlichen Anforderungen an die Betreuung und
Versorgung sollen Krisengruppen mit Aufnahmeverpflichtung von Kindern und Jugendlichen der
Altersgruppen von 6-12 Jahre sowie von 13-17 Jahre getrennt voneinander konzipiert werden.

Im Rahmen der Aufnahmeverpflichtung fiir alle Kinder und Jugendlichen soll die Gruppengréfle in
der Altersgruppe der 6-12j&hrigen nicht 5-6 Plétze und in der Altersgruppe der 13-17j&hrigen nicht
6-7 Platze liberschreiten. Uber die Anzahl der Gruppen im Bezirk entscheidet das jeweilige
Jugendamt je nach Bedarf.

Organisationsformen:

Die Erbringung der Hilfe erfolgt in Gruppensettings oder, sofern fiir den Einzelfall erforderlich, als
Individualform in Einzelbetreuung.

Mit Einleitung eines Hilfeplanverfahrens orientiert sich die Konkretisierung des Hilfeangebotes am
individuellen Bedarf und wird im Hilfeplan differenziert beschrieben und verbindlich vereinbart.

Leistungen:

e verpflichtende Aufnahme rund um die Uhr (24/7) fiir die in der Kooperationsvereinbarung mit
dem bezirklichen Jugendamt vereinbarte Anzahl an Pl&tzen

e sofortige Aufnahme zur Gefahrenabwehr, Schutz und Betreuung

e Entlastung des Kindes/Jugendlichen in der Krisensituation

e altersgemdfle Sicherung der Grundbediirfnisse

e ggf. Einleitung notwendiger medizinischer Hilfe

e Herstellen einer verldsslichen und stabilisierenden pddagogischen Situation,
insbesondere nach méglichen physischen und/oder psychischen Traumatisierungen

e  Gesprdche zur Bewdltigung der Krisensituation

e  Gesprdche mit Personensorgeberechtigten und anderen Bezugspersonen

e  Strukturierung des Alltags bzw. Herstellung einer Tagesstruktur

e ggf. schulische Unterstiitzung

e Unterstiitzung des Jugendamtes bei der fortlaufenden Einschétzung der Gefdhrdungssituation

e Unterstiitzung des Jugendamtes bei der Einschdtzung der Mitwirkungsbereitschaft und -féhigkeit
der Eltern

e Kooperation mit dem Jugendamt und ggf. anderen Fachdiensten

e Entwicklung von Vorschldgen zur Perspektivklarung/-gestaltung

e Sicherstellung der Qualitdtsentwicklung, Koordination und Leitung sowie Teambesprechung,
kollegiale Beratung, Fortbildung und Supervision

Die Entscheidung iiber eine vorzeitige Beendigung der Betreuung oder eine Nichtaufnahme im
Einzelfall trifft das Jugendamt in gemeinsamen Austausch mit dem Trdger. Zur Vermeidung von
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vorzeitigen Beendigungen sind Auszeitmodelle innerhalb des Trdgers oder in Absprache mit dem
Berliner Notdienst Kinderschutz prioritér zu priifen.

Individuelle Zusatzleistungen:

Im Einzelfall dariiberhinausgehende Zielstellungen und diesbeziigliche Leistungen kénnen als
individuelle Zusatzleistungen im Rahmen des Hilfeplanverfahrens zwischen Jugendamt und Trager
vereinbart werden.

Individuelle Zusatzleistungen sollen als standardisierte ergénzende Leistungen in Form von Modulen
vereinbart werden. Unter Modulen werden zusdtzliche individuelle Leistungen verstanden, die fiir alle
Leistungsangebote eines Trdgers angewendet werden kénnen oder speziell an ein bestimmtes
Leistungsangebot des Trdgers gebunden sind. Sie werden in Ergdnzung zu den Leistungsangeboten
im Trdgervertrag beschrieben und verhandelt und kénnen bei Bedarf hilfeplanabhdngig in Anspruch
genommen werden.

Der Trdger organisiert das fiir diese Leistungen fachlich erforderliche Personal und verantwortet die
Qualitat der Leistungserbringung.

Qualitat:

Auf den drei Qualitdtsebenen Prozess-, Struktur- und Ergebnisqualitdt wird ein Schlisselprozess
ausgewdhlt und vereinbart, z. B.: ,,Gestaltung der Aufnahme bei der Unterbringung im Rahmen der
Inobhutnahme*

Entwicklung von Prozessqualitdt anhand ausgewdhlter Qualitatskriterien, z. B.:

Das Aufnahmeverfahren wird fallangemessen und unter Einbeziehung aller Beteiligten gestaltet,
zeitnaher Austausch und Abstimmung zu erforderlichen Informationen mit dem Jugendamt,
Herstellen des Kontaktes zu den Eltern bzw. Hauptbezugspersonen des Kindes/Jugendlichen.

Entwicklung von Strukturqualitdt anhand ausgewdhlter Qualitétskriterien, z. B.:

Kooperation mit dem Jugendamt; fachlich qualifiziertes Personal gem&f3 der Leistungsverein-
barung; Arbeitsansétze sind konzeptionell beschrieben und fachlich fundiert, Verldsslichkeit des
Leistungserbringers.

Entwicklung von Ergebnisqualitdt anhand ausgewdhlter Qualitdtskriterien, z. B.:
Beendigung der Unterbringung im Rahmen der Inobhutnahme fiir das Kind/Jugendlichen.
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Personal- und Leistungsorganisation/Berechnungsgrundlagen:
Fiir den zielgerichteten Einsatz des Personals ist der Trager verantwortlich. hm obliegt es, Personal
bedarfsgerecht einzusetzen.

Die Leistung wird trdgergebunden im Zusammenwirken mehrerer Fachkréfte erbracht.

Zur Erbringung der Leistung kommen in der Regel berufserfahrene sozialpddagogische und
erzieherische Fachkrafte in der jeweiligen Vergiitungsgruppe in Betracht.

Es werden je vollbeschaftigte Fachkraft 736 € (Stand 01.01.2024) * fiir Qualitatssicherung, wie die
Durchfiihrung von externer Supervision und Fortbildung bereitgestellt.

Der Leitungsanteil betragt 8,5 % je Platz. Bei der Kalkulation von Entgelten werden fiir diesen
Leitungsanteil 1 % Vertretungsmittel angesetzt.

Fir die weitere Kalkulation der Entgelte werden fiir das pddagogische Personal sogenannte Freie
Personal Mittel (FPM) i.H.v. 0,5 VZA hinzugefiigt, die einer flexiblen Erbringung der im Angebot
notwendigen Betreuungsleistungen dienen. Die Berechnung der FPM im Entgelt erfolgt aus dem TV-L
Bezugswert (S8a Stufe 4).

Die Vertretungsmittel fiir die pddagogischen Fachkréfte sind mit einer Hohe von 0,2 VzA in den FPM
enthalten.

Beispiele fiir den Einsatz der FPM sind: Tempordre / dauerhafte Stellenerhéhung der Fachkréfte,
Auszahlung von betreuungsbedingten Uberstunden / Mehrarbeit, Aufwandsentschddigung fiir
Freiwillige, Angebote iiber Anbieter von Lernunterstiitzung, Praktikant*innen in Ausbildung
(Praxisvergiitung), Duale Auszubildende / Studenten

Die aus den FPM organisierten Betreuungsleistungen sind gruppenorientiert zu verstehen.

Sie dienen der Leistungserbringung fiir die Basisversorgung und decken nicht gesonderte individuelle
Betreuungsbedarfe ab, die in der Hilfeplanung festgestellt werden.

Die Sachmittel werden einrichtungsbezogen oder pauschaliert kalkuliert.

Die Auslastungsquote liegt fiir Gruppenangebote je nach Platzzahl zwischen 80 und 85%.

1 Der Betrag unterliegt der Fortschreibung gemaR Beschlussfassung in der Vertragskommission Jugend.
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Gruppenangebot

Einzelbetreuung

6 bis 12 Jahre

13 bis 17 Jahre

6 bis 12 Jahre

13 bis 17 Jahre

Gruppe mit 5 oder max. 6 Platzen fiir junge
Menschen zwischen 6 und 12 Jahren in
einer Rund-um-die Uhr Betreuung im
Schichtdienst mit einer personellen
Ausstattung sozialpddagogischer
Fachkrafte von 8,9 : 5 oder 6.

Dies entspricht einer Betreuungsdichte von
1 sozialpddagogischen Fachkraft zu 0,54
bzw. 0,65 jungen Menschen.

Gruppe mit 6 oder max. 7 Platzen fiir
junge Menschen zwischen 13 und 17
Jahren in einer Rund-um-die Uhr
Betreuung im Schichtdienst mit einer
personellen Ausstattung
sozialpddagogischer Fachkrdfte von 8,9
:6oder7.

Dies entspricht einer Betreuungsdichte
von 1 sozialpddagogischen Fachkraft zu
0,65 bzw. 0,76 jungen Menschen.

Angebotsform mit 2 Platzen fir junge
Menschen zwischen 6 und 12 Jahren in
einer Rund-um-die Uhr Betreuung im
Schichtdienst mit einer personellen
Ausstattung sozialpddagogischer
Fachkrafte von 5,58 : 2.

Dies entspricht einer Betreuungsdichte
von 1 sozialpddagogischen Fachkraft zu
0,36 jungen Menschen.

Angebotsform mit 2-3 Platzen fiir junge
Menschen zwischen 13 und 17 Jahren
mit einer Rund-um-die Uhr
Ansprechbarkeit mit einer personellen
Ausstattung sozialpddagogischer
Fachkrafte von 5,58 : 2 oder 3.

Dies entspricht einer Betreuungsdichte
von 1 sozialpddagogischen Fachkraft
zu 0,36 bzw. 0,54 jungen Menschen.

In dieser Angebotsform sollen max. 2
junge Menschen in einer Wohnung
untergebracht sein. Der 3. Platz muss
raumlich abgetrennt, jedoch in
ausreichender Ndhe angesiedelt sein,
um die angemessene Betreuung durch
das Fachkrdfteteam sicherstellen zu
kénnen.

Personalschliissel

1:0,54 bzw. 0,65
berufserfahrene sozialpddagogische
Fachkréafte, davon mind. 2

Sozialpddagogen/Sozialpddagoginnen, in

1:0,65 bzw. 0,76
berufserfahrene sozialpddagogische
Fachkrafte, davon mind. 2
Sozialpddagogen/Sozialpddagoginnen,
in der trdgerbezogenen Tarifstruktur

1:0,36
berufserfahrene sozialpddagogische
Fachkrafte, davon mind. 1
Sozialpddagogen/Sozialpddagoginnen
in der trdgerbezogenen Tarifstruktur

1:0,36 bzw. 0,54
berufserfahrene sozialpddagogische
Fachkrafte, davon mind. 2
Sozialpddagogen/Sozialpddagoginnen
in der trdgerbezogenen Tarifstruktur
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der trdgerbezogenen Tarifstruktursowie 0,5
VzA als Freie Personalmittel (FPM)?

sowie 0,5 VzA als Freie Personalmittel
(FPM)

sowie 0,2 VzA als Freie Personalmittel
(FPM)

sowie 0,2 VzA als Freie Personalmittel
(FPM)

Leitung/Koordination

8,5 % pro Platz
EG S15/516 TV-L Berlin

Hauswirtschaftliche Versorgung, einschlief3lich Reinigung

36.776 € 2 pro Gruppe (Stand 01.01.2024)

Sachmittel, betriebsnotwendige Anlagen, Nebenkosten

einrichtungsbezogen und/oder pauschaliert

Auslastungsquote

6 bis 12 Jahre

13 bis 17 Jahre

6 bis 12 Jahre

13 bis 17 Jahre

5 Platze: 80 %
6 Platze: 83%

6 Platze: 83 %
7 Platze: 85%

66 %

66 %

1 Freie Personalmittel (FPM) sind variabel einsetzbar, um im Angebot enthaltene notwendige Betreuungsleistungen flexibel erbringen zu kdnnen. Beispiele fiir den Einsatz der FPM sind:
Tempordre / dauerhafte Stellenerhdhung der Fachkrafte, Auszahlung von betreuungsbedingten Uberstunden / Mehrarbeit, Aufwandsentschédigung fiir Freiwillige, Angebote iiber Anbieter von
Lernunterstiitzung, Praktikant*innen in Ausbildung (Praxisvergiitung), Duale Auszubildende / Studenten. Mittel fiir auf3erordentliche Vertretungsleistungen sind in den FPM enthalten. Die zu
beriicksichtigenden Aufwendungen fiir FPM werden anhand der Eingruppierung von Erzieher/innen nach S 8a Stufe 4 TV-L kalkuliert.
2 Der Betrag unterliegt der Preisanpassung gemdf3 Beschlussfassung in der Vertragskommission Jugend.




	Anlage D.7a Stationäre sozialpädagogische Krisenintervention nach § 42 oder §§ 34, 35, 35a SGB VIII in einer Kriseneinrichtung mit Aufnahmeverpflichtung
	(in der Fassung vom xx.xx.2024)
	Entwicklung von Prozessqualität anhand ausgewählter Qualitätskriterien, z. B.:
	Entwicklung von Strukturqualität anhand ausgewählter Qualitätskriterien, z. B.:
	Entwicklung von Ergebnisqualität anhand ausgewählter Qualitätskriterien, z. B.:


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



